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Sehr geehrtei. Herr Hauschild,

vielen Dank für lhr Schreiben an Herrn Bundesminister Dr. Volker
Wissing MdB, in dem Sie sich für eine leistungsfähige Radverkehrsver-
bindung einsetzen und vorschlagen, diE Pla.nung zum Ausbau der A S9
zu unterteilen und in zwei getrennten Planfeststellungsverfahren wei-
terzuverfolgen. Herr Bundesminister hat mich gebeten, Ihnen zu ant-
worten.

Die Autcibahn GmbH des Bundes hat in Abstimmung mit dem Bundes-
ministerium für Digitales und Verkehr die von lhnen angesprochene
Aufteilung der E:rhaltungs-und Ausbaustrecke der A 59 in mehrere Pla-
nungs- und Planfeststellungsabschnitte vertieft untersucht. Das Ergebnis
der Untersuchung zeigt auf, dass eine Aufteilung aus baulichen, verkehr-
lichen und planungsrechtlichen Aspekten nicht möglich ist.

Gegen eine Aufteilung in mehrere Planungsabschnitte spricht vor allem,
dass bei einer Tunnelvariante eine lange Bauzeit von etwa zwolf Jahren
und die Schließung der Anschlussstellen Duisburg-MEiderich und Duis-
burg-Ruhrort erforderlich wären, was erhebliche negative verkehrliche
Auswirkungen zur Folge hätte. Zudem würden durch den unumgängli-
chen Ersatzneubau der Berliner Brücke bereits die Höhenlagen für diE
daran anschließenden Abschnitte vorgegeben, wodurch die Abwägungs-
entscheidung für den daran anschließenden Abschnitt im Hinblick auf
die Entscheidung zwischen einer Hochbrücke und einEr Tunnellösung
bereits präjudiziert wäre. Dies ist vor dem Hintergiund zu sehen, dass
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aufgrund der ablaufenden Restnutzungsdäuer der Berliner Brücke drin-
gender Handlungsbedarf ftlr den Ersatz des Brückenzuges an der A 59
besteht. Aus diesen Gründen sollen die Planungen nunmehr in einem
Planungsabschnitt - und nicht wie zunächst angedacht in voneinander
getrennten Planfeststellungsabschnitten -behandelt werden.

Die Einleitung eines entsprechenden Planfeststellungverfahrens zur Er-
1angung des Baurechts hat die Autobahn GmbH des Bundes am
20.12.2022 beantragt.Die Planunteriagm sehen dabei ein€ Nutzung des  -
Betriebsweges auf dem Brückenzug „Berliner Brücke" als Radweg vor.
Begleitend zum Planfeststellungsverfahren wird die Autobahn GmbH
des Bundes die Planungen zum Ersatz-/Ausbau der A 59 mit der Stadt
Duisburg weiter auf Fachebene diskutieren. Denn das gemeinsame Ziel
bleibt es weiterhin, die Leistungsfähigkeit der A 59 im Raum Duisburg
bedarfsgerecht und verkehrssicher auszubauen und dabei - soweit mög-
lich - auch die lnteressen der Stadt Duisburg einzubeziehen.

Aufgabe der vor Ort tätigen Planer ist es, im Spannungsfeld zwischen
verkehrlichen Anforderungen und §tädtebaulichen lnteressen eine be-
darfsgerechte und wirtschaftliche Lösung zu finden. Dazu wird im Rah-
men des Planfeststellungsverfahrens den vom Vorhaben berührten
Kommunen, Behörden und Verbänden sowie betroffenen Bürgerinnen
und Bürgem die Möglichkeit gegeben werden, Stellungnahmen abzuge-
ben und gegebenenfalls Einwendungen gegen die Planung vorzubrin-

gen. Die eingebrachten Argumente werden dann innerhalb des Pla-
nungsprozesses gewürdigt und gegeneinander abgewogen. Nach Abwä-

gung aller Betroffenheiten wird dann die zuständige Planfeststellungs-
behörde über die Zulässigkeit des A 59 Ausbaus entscheiden.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen lnformationen weitergeholfen zu haben, u~nd
danke lhnen für lhre konstruktiven Vorschläge.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
Michael Puschel
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